
fern für den Leistungsvergleich über das Organisa­
tions- und Rechenzentrum des Wirtschaftsrates 
ausgewertet. Nach den gleichen Kennziffern führen 
die Kombinate den Leistungsvergleich zwischen ih­
ren Betrieben.
Den regelmäßigen Vergleich der Leistungen ha­
ben die Parteiorganisationen - von der Bezirkslei­
tung und den Kreisleitungen unterstützt - mit einer 
intensiven politischen Massenarbeit verbunden. 
Das hat dem sozialistischen Wettbewerb in der be­
zirksgeleiteten Industrie im Karl-Marx-Jahr neue Im­
pulse gegeben. Unter der Losung „Marx lebt in un­
seren Taten" wurden im Kampf um ein Karl-Marx- 
Ehrenbanner der Bezirksleitung bewährte und neue 
Wettbewerbsinitiativen entwickelt wie „Intensiv den­
ken - Produktionsverbrauch senken", „Technologie 
macht Tempo", „Kosten gespart ist Arbeiterart" 
oder die Arbeit mit dem persönlichen Planangebot. 
Welche Ergebnisse konnten in den ersten fünf 
Monaten dieses Jahres erreicht werden?
Die Nettoproduktion wurde mit 105,4 Prozent reali­
siert und gegenüber dem Vorjahr auf 105,9 Prozent 
gesteigert. Die Erfüllung der Arbeitsproduktivität 
beträgt 101,6 Prozent. Der Planvorsprung in der in­
dustriellen Warenproduktion konnte kontinuierlich 
ausgebaut werden und beträgt 2 Tagesproduktio­
nen. Das sind für 6 Millionen Mark mehr Erzeug­
nisse, vorrangig für die Versorgung der Bevölke­
rung.
Wir werten es positiv, daß die geplanten Gesamt­
selbstkosten unterschritten und die geplanten 
Grundmaterialkosten nicht in Anspruch genommen 
wurden. Es gibt beachtliche Resultate bei der Be­
schleunigung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts und seiner umfassenden ökonomischen 
Verwertung.
Gleichzeitig macht jedoch der Leistungsvergleich 
deutlich, daß das Tempo bei der Einlösung des auf 
dem Seminar des Zentralkomitees in Leipzig gege­
benen Wortes noch beschleunigt werden kann und 
muß.

Erfahrungen der einen für alle nutzbar

Die größte Reserve für die weitere Leistungs- und 
Effektivitätsentwicklung ist die Beseitigung der be­
stehenden ungerechtfertigten Niveauunterschiede. 
So schwankt die Arbeitszeiteinsparung je vollbe­
schäftigten Werktätigen aus Maßnahmen des Pla­
nes Wissenschaft und Technik zwischen 18 Stun­
den im Kombinat Magdeburger Kultur- und Leder­
waren und 42 Stunden im Kombinat Wirkstoff- und 
Mineralstoffmischungen Oschersleben. Das Errei­
chen des Bestwertes entspräche einer Arbeitszeit­
reserve von 130 Arbeitskräften. Ähnliche Unter­
schiede weisen der Erneuerungsgrad der Erzeug­
nisse, die Senkung beeinflußbarer Ausfallzeiten 
oder die planmäßige Instandhaltung äuf.
Auch die.Entwicklung in den Kombinaten zur Stei­

gerung der Eigenfertigung von Rationalisierungs­
mitteln verläuft noch zu differenziert. Um auf die­
sem Gebiet noch schneller voranzukommen, hat die 
Bezirksleitung grundsätzliche Erfahrungen des VEB 
Rationalisierung, dem wissenschaftlich-techni­
schen Zentrum der bezirksgeleiteten Industrie, ver­
allgemeinert.
Diese Erfahrungen vermitteln die Lehre, daß in den 
Parteiorganisationen gute Ergebnisse erzielt wer­
den, wenn
• in der politisch-ideologischen Arbeit die Politik 
der Partei eingehend erläutert, aktuelle innen- und 
außenpolitische Aufgaben eng mit den Grundpro­
blemen der sich verschärfenden Klassenauseinan­
dersetzung zwischen Sozialismus und Kapitalismus 
und mit dem weltweiten Ringen um die Sicherung 
des Friedens verbunden werden;
• die Entwicklung und die ökonomischen Ergeb­
nisse der Eigenherstellung von Rationalisierungs­
mitteln, insbesondere zur Lösung der Aufgaben bei 
der Einführung der Mikroelektronik und Roboter­
technik, ständig im Mittelpunkt der politischen Füh­
rung der Parteiorganisation und der Leitungstätig­
keit der Kombinats- und Betriebsdirektoren stehen;
• die Rationalisierungsmittel langfristig auf der 
Grundlage einer Intensivierungskonzeption geplant, 
entwickelt, konstruiert, gefertigt und erprobt wer­
den, wobei das jährliche Wachstumstempo des Ra­
tionalisierungsmittelbaus bedeutend höher als die 
Leistungsentwicklung insgesamt sein muß;
• die technische Vorbereitung und Fertigung der 
Rationalisierungsmittel in einem leistungsfähigen 
Rationalisierungsmittelbetrieb erfolgt;
• durch die Rationalisierung im Hauptprozeß Ar­
beitskräfte systematisch freigesetzt und dem Ratio­
nalisierungsmittelbau zugeführt Werden;
• die Berufsehre der Werkzeug- und Rationalisie­
rungsmittelbauer entwickelt wird.
Die Bezirksleitung unterstützt die Parteiorganisatio­
nen dabei, diese und weitere Erfahrungen in der 
Plandiskussion 1984 zu nutzen. Allein die vorgese­
henen Steigerungsraten der Materialeinsparung 
durch Maßnahmen der Pläne Wissenschaft und 
Technik unterstreichen die Notwendigkeit, den Aus­
bau des eigenen Rationalisierungsmittelbaus zu for­
cieren. Kampfziel ist, die Eigenfertigung von Ratio­
nalisierungsmitteln 1984 auf 123,8 Prozent zu erhö­
hen. Hierbei sind die guten Erfahrungen der Koordi­
nierung zwischen den bezirksgeleiteten und ebenso 
die mit den zentralgeleiteten Kombinaten weiter 
auszubauen.
Worin bestehen die generellen Erkenntnisse zur 
Führung von Leistungsvergleichen aus der Sicht der 
Führungstätigkeit der Bezirksleitung der Partei?
1. Jene Grundorganisationen, die den Leistungs­
vergleich zur grundlegenden Methode der politi­
schen Führung ökonomischer Prozesse machen, er­
reichen kontinuierlich steigende Produktionsergeb­
nisse bei sinkendem Aufwand.
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